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dieſer V

W

eiſe ungefähr hat Mupville mit tief religiöſem mn.
ene Geſchichtsphiloſophie auf katholiſcher Baſis gezeichnet und die
Art und Weiſe klargelegt EU ſich das Verhältnis ſeiner ſpeziellen
Fachwiſſenſchaft der Geſchichte, 3um katholiſchen Glauben (N.
—  —  I bewundern die Glaubensfe igkeit des Gelehrten der ein ceiches
Geiſtesleben nach allen Richtungen hin mit der eudigen Gewißheit
von der Wahrheit de katholiſchen Glaubens IM Einklang U bringen
Dei und ſeiner religiöſen Ueberzeugung ungeſcheut Ausdruck gibt
Beſonders erhebend QAus dem Munde emes den höchſten Intelligenz
reiſen angehörigen Laien ſind Eene dankerfüllten Ind tiefgläubigen
Aeußerungen über die heilige Euchariſtie hat amit Enmen herr
lichen Beitrag geliefert ur Feier de euchariſtiſchen 65  ahres Wir
Aben MI Verteidigungskampfe für die katholiſche Wahrheit IM

allgemeinen enig Meitarbeiter Aus dem gebildeten Laienſtande,
aber EIN überzeugter Katholik wiſſenſchaftlichen Range
Eenes uvpille leg Tauſende von Gegnern auf

Die Rompetenz der römiſchen Rurialbehörden.
Prakti dargeſte von Dr Anton ETL ath Oner Auditor der römiſchen Rota

Die römiſche Kurie beſteht ſeit der bekannten Konſtitution
„Sàpienti COnsih vom FJunt 1908 Qus elf Kongregationen
drei Gerichtshöfen (Tribunalia) und fünf Aemtern (Okficia) Da

ge auch für die praktiſch eelſorge von Bedeutung iſt die
Kompetenz und den Wirkungskreis der einzelnen Kyrialbehörden
3 kennen 0 ſollen erſtere IM folgenden kur? dargeſtellt und durch
praktiſche Beiſpiele beleuchtet werden

Kompetenz der römiſchen Kongregationen
Die Congregatio Saneti OFfieit Qn deren ltze der

elbſt E iſt die oberſte Glaubensbehörde und ſchützt Als die
Glaubens und Sittenlehre. Sie Urteilt Qher ber die Häreſie
und über alle Verbrechen, die mit der Häreſie IM Zuſammenhange
tehen oder wenigſtens den Verdacht der Häreſie Erregen. Dieſe
Verbrechen ind Zelebration der heiligen Meſſe und das 120
hören ſeitens olcher, die die Prieſterweihe noch nicht erhalten aben,
S0lꝛ-ieitatio 20 tUrpia tribunali poenitentlae, CTIIHEII C(COnfressariorum

Vgl dieſe Zeitſchrift ahrgang 1912, Heft, S 740 und die
dort angeführte Literatur.

Verwirrungen vorzubeugen, ird auf die einſtige Kompetenz
reichere, teils eingeſchränktere war, gelegentlich hingewieſen werden
der noch jetzt beſtehenden Kurialbehörden, die ielfach teils umfang
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gui Olel COmplicis — poenitente exquirunt, ferner falſches Zeugnis
In rozeſſen, die den Glauben betreffen, endlich auberei, Ahr
agerei und Gottesläſterung. Dem Heiligen izium iſt ferner das
ganze Ablaßweſen übertragen. Wie früher, beſitzt das Heilige Offizium
auch alle Vollmachten bezüglich des Privilegium Paulinum und der
Ehehinderniſſe der Religions⸗ und Konfeſſionsverſchiedenheit (m
imenta disparitatis Cultus 67 Mixtae religionis). Alle übrigen
Vollmachten, welche die Congregatio OFficii früher atte, wurden
teil der Konzils⸗,) Ci der Konſiſtorial⸗Kongregation,?) owie
der Congregatio negotiis SO0dahum religiosorum Praepositas über⸗—
tragen.

An das Heilige Offizium wende mon ſich alſo in en Fragen
und Zweifeln, die den Qauben und die Sitten betreffen, M Sachen
bezüglich der ArS divinatoria, des Hypnotismus Spiritismus uſw.,
in X  Zweifeln, die da Weſen der Ehe betreffen; ferner An eine Disvens
bezüglich des Pauliniſchen Privilegiums,) 1e Dispens
Ehehindernis disparitatis Cultus und mixtae religionis, wie üher
haupt n En Zweifeln bezüglich dieſer zwei Ehehinderniſſe. An
die gleiche Kongregation rekurriere, wer die Vollmacht Zur Weihe
von Kruzifixen, Roſenkränzen uſw mit Applikation von Abläſſen
wünſcht, wer für jene, die ein beſtimmtes verrichten, einen
Ablaß hundert oder mehr Tagen erlangen will, wer wiſſen will,
ob eine Sentenz Weti iſt oder N wer den Ehrentitel „Apo
ſtoliſcher Miſſionär“ anſtrebt, wer 20 turpia IN tribunali (COnfessionis
S0llicitatus ſuit oder davon Kenntnis hat, daß dieſes crimen be
gangen wurde.s5) Auch ein Beichtvater, von dem öffentlich bekannt
wird, daß emne Pönitenten öfters den Namen des Complex
ragt, ſt an das Heilige Offizium 3u denunzieren.

2 Die Congregatio Consistorialis,B an deren Spitze gleichfalls der ſteht, hat zunächſt die Aufgabe, die Im Konſiſtorium
Ur Verhandlung kommenden eſchäfte vorzubereiten; daher auchihr Name. Außerdem gehört 3 ihrer Kompetenz In Gegenden,die der Congregatio de Propaganda Fide nicht unterworfen ind,die Errichtung von Diözeſen und von Kathedral und Kollegiat—kapiteln, die Teilung beſtehender Diözeſen, ferner die der Biſchöfeder Apoſtoliſchen Adminiſtratoren, der Koadjutoren und der Weih
biſchö , —  2*  — Inſage und Prüfung der Informationsprozeſſe hei

S die Vollmacht, Faſten— und Abſtinenzgebote und von der
Beobachtung der Feiertage 35 dispenſieren.

ES, bvaSs ich auf die Wahl der Biſchöfe eziehDie Befreiung von den feierlichen Ordensgelübden
X AUm die Dispens ab interrogationibus muliere i3  Cr.  8

marito faciendis, ob auch atholiſch werden oder wenigſtens absque In-
ſuria Creatoris zuſammen wohnen will

werden
5) Die Denunziation kann übrigens Qch dem gemacht
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Bichofswahlen n Italien.“ Ee nämliche Kongregation AUhr die
oberſte Aufſicht über die Verwaltung eL Bistümer, die nicht der
Propaganda unterworfen ſind; ſie überwacht die Erfüllung der
hiſchöflichen Amtspflichten, ru die Berichte der Biſchöfe ber
den Zuſtand threr Diözeſen, ſagt die apoſtoliſchen Viſitationen Qn
uInd regelt in letzter Inſtanz alles, Das die Lenkung, Disziplin ud
Verwaltung der biſchöflichen Seminarien Endlich entſcheidet
die Konſiſtorial⸗Kongregation bei Zweifeln bezüglich der ompetenz
der übrigen Kongregationen. me Usnahme bildet NUTL die Kon
gregation des Heiligen Offiziums, die her die eigene Kompetenz
ſelbſt urteilt

M.  XXI  s dem eſagten ergibt ſich teilweiſe ſchon von elbſt, m wel
chen Fällen man (MM die Konſiſtorial⸗Kongregation rekurrieren
hat ur die Praxis Eten ppeziell olgende 0 angeführt: An die
Konſiſtorial⸗Kongregation wende ſich emn Tzbiſchof, der Pontifikal⸗
funktionen ausüben will, (or das Pallium erhalten hat; ebenſo
jeder Biſchof, der aus Geſundheitsrückſichten reſignieren ill bder
von —

teſiden

0

pflicht, der Reiſe 20 Rmina Apostolorum, der red
zeitigen Einſendung der Statusberichte dispenſier ù werden wünſcht

Ein Biſchof, der einen von einem Seminar entlaſſenen Kleriker
in ſein Seminar aufnehmen oder Kleriker vor Abſolvierung des
vierten Theologiejahres Prieſtern weihen oder Philoſophie
Studierenden 7  leE Tonſur erteilen oder kränklichen Klerikern 9ge
ſtatten Will, außerhalb des Seminars den Studien 3u obliegen,
braucht hiezu die Erlaubnis von der Konſiſtorial⸗Kongregation. An
die 9  50  *  eiche Kongregation yekurriere em Biſchof, der Im velſeé iſt,
bh einen des Modernismus verdächtigen Kleriker weihen kann,
bowie Eein neuernannter Bi

ſchof, der ù ſpeziellen Gründen EX:tra
Urbem d außerhalb der Provinz konſekriect 3 werden wünſ
Ein Biſchof, d  eLl einen Kleriker ohne Titel unter der Bedingung
wel daß EL der Kleriker) von ih keine Alimentation verlange,
inkurriert die suspensio 20 triennium 2 COUꝗatione rdinum;
wende ſich an die Konſiſtorial⸗Kongregation. Das gleiche tue eMn
vom Kapitel ernannter oder von der Regierung präſentierter Biſchof,
der von der Diözeſe Beſitz ergreift, bevor ＋ die Apoſtoliſche
Beſtätigungsbulle erhalten hat Wer einen Biſchof anzeigen
will, daß einem Kleriker die Weihen erteilt hat, ohne die vor
geſchriebenen Itterae testimoniales verlang oder erlangt aben,
ſch

*

eihe IOn die Konſiſtorial⸗Kongregation, die das Recht und die

hat, den Biſchof 3 ermahnen. N Generalvikar oder

Bet Biſchofswahlen außerhalb Italiens Tfolgt der Informations—
prozeß bei der Nunziatur, der betreffende Staat  7 eine olche hat, bn
beim Metropoliten. Die betreffenden Dokumente ſind dann der Staats—
ſekretarie ＋

U überreichen, dieſelben nach geſchehener Zuſammen⸗
ſtellung der Konſiſtorial-Kongregation unterbreitet. Das gleiche gilt auch
Errichtung oder eilung Diözeſen autzerha Italiens. bei
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Een Theologieprofeſſoc, wie auch Eenn Kleriker, die glauben, vom
Biſchofe ungerechterweiſe entlaſſen worden II. ſein, können an
die Konſiſtorial Kongregation rekurrieren An die gleiche On
gregation wende ſich, Wwer ſogenannter Agent bei * römiſchen
Kurie werden Dr Daß die Konſiſtorial Kongregation allen
Dingen, welche die Leitung der Diözeſen, die Seminacverwaltung
ud Seminardisziplin betreffen, kompeten iſt, Urde ereits an
gedeutet.

Die Congregatio de disciplina Sacramentorum.
die CI Errt ſt, hat Een ſehr wichtiges Arbeitsgebiet. Im
allgemeinen hat ſie die Disziplin der Sakramente leiten,
mit Au  Ah der die Dogmatik ud u Ritus betreffenden Fragen,die 3zUm Reſſort des Heiligen Offiziums, beziehungsweiſe der Riten
kongregation gehören. Speziell Tteilt ſie ispens FfOr0 CXterno
von allen Ehehinderniſſen (mit Ausnahme der Ehehindernifſſe dis-
paritatis Ultus und mixtae religionis, für welche das Heilige Offizium
kompetent iſt), gewährt die Sganatio III radice bei ungültigen Ehen,
die Trennung der Eheleute von Tiſch und Bett, die legitimatio
Prolis nd dispensatio matrimonio rato t 6OnSummato
Sie ITtei ferner IM Verwaltungswege (in VIA disciplinari) über
die Gültigkeit der Ehe und der heiligen Weihen und m anderen
Angelegenheiten, die die di  82ziplinäre Seite der Sakramente be⸗
treffen. Sie gewährt den Ordinanden mit Ausnahme der Reli
gioſen, die von der Regular⸗Kongregatior abhängen, Dispenſen von
Irregularitäten, vom Alter und XItel, E von der Zeit de Or
dination. Endlich dispenſiert ſi von allen Vorſchriften hetreff  2 Ort,
Zeit und Umſtände für den mpfang der heiligen Kommunion,
für die Ller der heiligen Meſſe und für die Aufbewahrung des
Allerheiligſten. In dieſer Hinſicht führen die „Normae peculiares“
vom September 19082), II jeden Zweifel 3u beheben, elf Fälle
QNn M denen die Congregatio de Sacramentis 3 dispenſieren die
0  ma hat und iͤM denen demnach an genannte Kongregation
3 rekurrieren iſt Dieſe Dispenſations⸗ Vollmachten ſind die
heilige Euchariſtie!II Kirchen und Oratorien aufzubewahren, M denen
diefC geſetzlich nicht geſtattet iſt; M Privatoratorien 0  ù zelebrieren
un die übri  Ubr  igen Pyivilegien ù erteilen, die QAmi IM Zuſammen⸗
ange ſtehen; inter freiem Himmel zelebrieren; vo der
Morgenröte und nach Mittag 3 zelebrieren; 5 Am Gründonnerstag
die Meſſe und die drei Weihnachtsmeſſſen während der Nacht II
Privatkapellen und mit Austeilung der heiligen Kommunion 3U
leſen; Emn Käppchen oder Perücke während der Zelebration
der heiligen Meſſe bder beim TTragen der heiligen Euchariſtie 3u 9e
brauchen; 7 den blinden bder faſt Eerbundeten Prieſtern das Leſen

Erheiſchen dieſe Angelegenheiten eun ſtreng juriſtiſches Prozeßver
fahren, dann werden ſie der römiſchen Rota überwie en

I, 86Siehe
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der Meſſe de Cata Maria Virgine oder Pp defunétis 3u geſtatten;
auf den Schiffen 3 zelebrieren; 9 Biſchof 3 konſetrieren

(M anderen Ge, als Pontifieale Romanum beſtimmt
iſt; die heiligen Weihen EXTTa tempora 3u erteilen; 11 die läu
b gen und E die Religioſen IM Notfalle vom euniull naturale
Cim Empfange der eiligen Kommunion 3u dispenſieren Außer

leſe Fakultäten wendet ſich (M die Coneresgatio de Sacra—
nment!is M Dispens 3ur Bination während die Erlaubnis
UN die ＋

weite Meſſe Ein Stipendium annehmen dürfen bei der
Konzilskongregation anzuſuchen hat Ebenſo kann Eemn iſcho
der etwa für ſeinen Generalvikar die Erlaubnis zur Spendung der
Frmung erwirken oder Kinder unter ieben Jahren irmen will
IN die Congregatio de Sacramentis rekurrieren Der gleichen Kon
gregation der unter den Kanoniſten beſtehende elfe ob die
adoptio égalis En trennendes Ehehindernis nach ſich ziehe, vor
zulegen. Will jemand, 3• Eemn Liberaler, die religiöſ Ehe

hließen, aber unUuUr privatim und außerhalb der Kirche, ˙ wende
ich der Pfarrer, der Diözeſanbiſchof Ene Entſcheidung

treffen ich weigert direkt an die Congregatio e Sacramentis
Aus dem Geſagten ergibt ſich, daß die Kompetenz dieſer Kon

gregation ſehr umfangreich iſt nd die KHenntnis dieſer Kompetenz
dem praktiſchen Seelſorger ehr nützlich ſein kann da —10 die gewöhn
ichen Geſchäfte der Seelſorge vielfach der Congregatio de Sacra-
mentis vorzulegen ſind. Das gleiche gilt, enn auch nicht dem⸗
Elhen Maße, von der folgenden Kongregation.

Der Konzilskongregation iſt die oberſte Leitung der
Rsziplin des Weltkleru und de chriſtlichen Volkes übertragen
Die orgt Qher für die Beobachtung der Kirchengebote wie des
Faſten (mit Ausnahme des ehuhlun CUCharistieum für elches,
Dle oben geſagt die Congregatio de Sacramentis zuſtändig iſt)
Ud Abſtinenzgebotes der el  ng der kirchlichen chenten der
Dnn und Feſttagsheiligung, oder dispenſiert von der Beobachtung
dieſer Gebote ſie leitet ferner und überwacht die Amtsführung der
Pfarrer ud Kanoniker führt die Oberauf icht ber die kirchlichen
Bruderſchaften und Vereine die frommen Stiftungen ud Anſtalten
jeder Art, ferner ber die Meßſtipendien, das kirchliche Vermögen,
Ne kirchlichen Kaſſen (Opferſtöcke), die Diözeſanſteuer, ber die kirch⸗
(ichen Benefizien nd Offizien: ſie dispenſiert auch den Tforder⸗

Viesbezüglich führen die „Normae peculiares“ (A . S. 94)
folgende Dispen  ationsvollmachten, beziehungsweiſe der Konzils
kongregation a) für die Kapitel die Dispenſation von der Zelebration
der Ferial— und Vigilmeſſen, von dem Halten oder der Kation des Kon
ventualamtes, von dem Singen oder Rezitieren des Breviergebetes IMN
Chore; Ur die te und eltgeiſtlichen das Privileg, Matutin und
Laudes antizipieren; C) für die Kapitel das Privileg, Veſper und obm—
Plet vormittags 3 rezitieren; für die Weltgeiſtlichen die Umwandlung
der Rezitation des Brevieres M andere Hehete
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niſſen zur Erlangung eines Benefiziums B der Beſitz des Doktor
titels), der Biſchof das Verleihungsrecht hat; ſteht aber dieſe

8
Recht dem Heiligen Stuhle 3u, dann iſt, wie wir päter ehen werden,
für die Dispens die Aatarle kompetent. Endlich gehört zum Reſſort
der Konzilskongregation alles, was die Feier von Konzilien, noden
und Biſchofskonferenzen betrifft,) ſowie das geſamte Immunitäts⸗
veſen. In allen dieſen Materien übt die Congregatio Condilii nuL
die Adminiſtrativ— und Disziplinargerichtsbarkeit aus.2)

Us dem Geſagten erhellt, daß man ſich die Konzilskongre—
gation hauptſächlich un folgenden Fällen wendet Faſtendispens
(excepto jefunio eucharistico), Erlaubnis V  Ur Veräußerung
von Kirchengüterns) und 5 Belaſtung von Kirchen, Abänderung
von Legaten und rommen Stiftungen, Reduktion von Meſſen,

Exemption von der Zahlung des athedraticum: ferner in
Rekurſen wegen Suſpenſion und Remotion (aber 1 VIA diS⸗
giplinari), In Anliegen etre der Kanonikate, der Ku mulation
von Benefizien, der Reſignation auf ein Benefizium, der Exkardi
nation, In allen Immunitätsfragen, M Patronats— Ind Dismem—
brationsfragen, in Fragen bezüglich der Brevierverpflichtung (Kom⸗
mutation Iun andere Gebete, 1  *  en Chorgebet, Antizipation),
des Zehents, der Höhe der Meßſtipendien, des egräbniſſes une
ralien), des Predigens aMn Sonn— und Feiertagen, der Haltung der
Feiertage.“) Auch bei Streitigkeiten zwiſchen Bruderſchaften und
Pfarrer iſt die Konzilskongregation kompetent. An die gleiche Kon
gregation returriere ein rieſter, der von der Pfarrkonkursprüfung
dispenſiert werden will oder die Scientia mediea auszuüben wünſcht;
ebenſo Ein Geiſtlicher, der bei einem Vereine irgend ein Amt 3 das
eines Kaſſiers) übernehmen will; ferner wer in der Pfarrkirche
für ſich und ſeine Nachkommen eine Grabſtätte errichten will, endlich
ver einen rieſter vor da Laiengericht ziehen mu Biſchof
aber hiezu nicht die Erlaubnis Ctomm Es ſei noch bemerkt, daß
Ul ompetenz der Konzilskongregation auch die Schlichtung von
Streitigkeiten oder Zweifeln bezüglich dee Rangsordnung oder
Präzedenz, mit Ausnahme derjenigen, 2 die W den
päpſtlichen Hof und die Kardinäle betreffen, gehört. n allen (MN.
gedeuteten Materien iſt aber die Konzilskongregation für ſolche

Die früher beſtandene Congregatio SUuper revisione CoOoncihorum iſt
aufgehoben.

älle, die ern ſtrenges Juſtizverfahren verlangen, ommen vor die
Rota Mit der Konzilskongregation iſt die Congregatio Lauretana Ve
bunden, die berſte Verwaltungsbehörde für die Baſilika 3u Loreto.

Wenn 8 ſich AUm. minderwertige Güter etwa bis zur Summe
500 K gandelt, ann man ich auch Qu den Diözeſanbiſchof wenden.

Aber IUL iun Fragen etre der Enthaltung von kne  er Tbei
und Anhörung der Meſſe Wenn CE8 An den Ritus oder um Translation
des Offiziums oder Feſtes handelt, 1 die Ritenkongregation kompeten



Gegenden kompetent, die nicht der Congregatio de Propaganda
Fide unterſtehen.

Die Congregatio negotiis religiosorum SOdalium
praeposita nicht bloß den Regularen or, den Ordens
mitgliedern Im ſtrengen Sinne, ſondern allen religiöſen enoſſen
chaften überhaupt. W  hre Jurisdiktion erſtre ſich demnach auf alle
Religioſen beiderlei Geſchlechtes Ut feierlichen nd einfachen Ge
lübden, ferner auf diejenigen Perſonen beiderlei Geſchle

Es, die
ohne Gelübde nach Art der Religioſen en gemeinſchaftliches Leben
führen, ſowie auf die weltlichen Mitglieder des ritten Ordens (zum
Beiſpiel des heiligen Franzistus, des eiligen Dominikus, der Kar
meliten uſw.), auf etztere allerdings n Angelegenheiten, die
die Tertiaren als olche betreffen. In EN Ordensangelegenheiten
der Regularen untereinander oder In ihren Beziehungen 3u den
VD

X

X

iſchöfen, arrern oder anderen Perſonen iſt die Congreégatio de
religiosis kompetent, mag nun der Religioſe als Kläger oder Be
klagter auftreten, jedoch immer Pur IN VIA disciplinari. Von der
Kompetenz der Religioſen⸗Kongregation ſind auch jene Gegenſtände
Qusgenommen, die dem eiligen Offizium reſerviert ſind, wie 3 B
die dogmatica. Die gleiche Kongregation erteilt auch den e
ligibſen Olle Dispenſen, mit Ausnahme der Dispens vont jejunium
cucharisticum, die au die Religioſen ſich an die Congregatio
de Sacramentis wenden müſſen. Die Religioſen des brientaliſchen
Ritu unterſtehen jedoch nicht der Regularen⸗Kongregation, ſondern
der Congregatio de Propaganda Fide Auch jene Ordensgeiſtlichen,
welche In den Miſſionen die Seelſorge ausüben, ind mn en Ordens
angelegenheiten der Kongregation der Religioſen abhängig, M
tHhrer Eigenſchaft als Miſſionäre aber unterſtehen ſi der Propaganda.

Für die Praxis ſeien kurz folgende 55  älle angeführt, m denen
an die Kongregation der Religioſen rekurrieren iſt Von der 3gE
nannten Kongregation erbitten ich die Religioſen alle Dispenſen
EXCepto ejunio eucharistico), die Dispens von den Ordens⸗
gelübden, der Beobachtung der Ordensregeln, von der auſur
uſw. 1) In die gleiche Kongregation wende ſich emn Religioſe mM
Zweifeln bezüglich der Gültigkeit der Profeß und H Pra  *  6  edenz
fragen (3 B ob die Präzedenz Tage des Eintrittes n den
Orden oder Tage der Profeß an zu rechnen iſt) ebenſo em
Novize, der entlaſſen ird und In ein nderes Kloſter eintreten
I Ein Biſchof, der einen Regularen 8  Aum Generalvikar haben
wi

＋

. rekurriere die Konzilskongregation; bwenn aber dieſer / zur

*. Will ein Religioſe nicht Ur ſich, ondern für andere Nichtreligioſen
Di  pens erwirken, er 11 N1 die kompetente Kongregation

benden SoO B wende ſich ein Religioſe —um Faſtendispens für ſich aʃan
die Kongregation der Religioſen, für Nichtreligioſe aber QAIu die Kon.
zils⸗Kongregation.
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Ausübung ſeines Amtes außerhalb des Kloſters wohnen ſoll dann
wende CE ſich auch Qu die Kongregation der Religioſen. DieſelbeKongregation iſt kompetent bei Streitigkeiten zwiſchen Pfarrern und
Regularen (3 B wenn Regulare, Ohne den Pfarrer 3 fragen, das
Viatikum ＋ Sterbenden tragen oder andere pfarrliche Rechte ſichanmaßen), Die überhaupt n allen Klagen, von immer ſiekommen mögen, gegen Regularen. So 2.8—

ſt en Reégulare, der die
Ordensdisziplin verletzt, an die Kongregation der Religioſen de
nunzieren, und er einen Regularen vor ein Zivilgericht ziehent bedarf hiezu der Erlaubnis der nämlichen Kongregation. Die
E iſt ogar kompeten bezüglich der ſäkulariſierten Regularen.

Die Congreéegatio de Propaganda Fide iſt fürjene Miſſionsländer zuſtändig, mM denen noch keine kirchliche Hier⸗archie errichtet he ſind auch unterſtellt die Miſſionsdiſtrikte,die bisher der Kongregation der außerordentlichen kirchlichen An
gelegenheiten unterworfen 7 wie die katholiſchen Bis
ümer Rußlands und einige apoſtoliſche Vikariate und Präfekturenmn Südamerika, ſowie die Kolonien Portugals Hi Aſien und Afrika.Für dieſe Länder iſt die Propaganda IN VIA disciplinari in allen
Angelegenheiten zuſtändig, jedoch mit einer dreifachen Ausnahme:in Glaubens— und eſachen nämlich nd n Angelegenheiten des
Ritus ſind auch für die Miſſionsländer die betreffenden Kongre—gationen (das Offizium, die Ind Lr, Riten⸗ und Sakramenten-Kon—
gregation kompetent. Die mit der Propaganda vereinigte Kongre—gation für den brientaliſchen Ritus behält ihre rühere Jurisdiktion bei

Für die Praxis ſei zunächſt bemerkt, daß jene, die der Propaganda unterworfen ſind, alle ihre Bittgeſuche Mnm dieſe Kongregationſchicken ollen, die dann dieſelben In Fällen, In denen andere Kon⸗
gregationen kompetent ſind, dieſe leiten ir An dieé Congre-gatio de Propaganda Fide wenden ſich alſo die Miſſionäre alle
Fakultäten und u allen ihren Anliegen, die u Miſſionsländernwirkenden Regularen Ober in Anliegen, die das Miſſionsweſenbetreffen. In Miſſionär B. der Ordensprieſter iſt, will, eineEltern unterſtützen können, Qu der Miſſion ſcheiden und
ſich ſäkulariſieren laſſen Zum Verlaſſen der Miſſion braucht er die
Erlaubnis der Kongregation der Propaganda, ur SäkulariſationAber jene der Kongregation der Religioſen. Ein Miſſionär Qus
dem Ordensſtande iſt, inſoferne dte Miſſion vernachläſſigt, Qn
die Propaganda, inſofern aber die Ordensregel verletzt, an die
Kongregation der Religioſen zu denunzieren.  „ Die Orientalen

0 Darum Unterſtehen ſeit der Konſtitution „Sapienti COnsilio Länder,un denen IMm Laufe des Jahrhunderts eine V Hierarchie errichtetwurde, wie E  an Schottland, Irland, Holland, die iözeſe Luxemburg,ferner Kanada, Neufundland und die Vereinigten Staaten von Nordamerikanicht mehr der Jurisdiktion der Propaganda
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wenden ich n allen ihren Angelegenheiten INn die mit der I
ganda vereinigte Congregatio bpT0 negotlis rituum orientalium. 0

Die Congregatio ndieis hat eine 0  2  6 Aufgabe,
nämlich die gefährlichen Bücher nach erfolgter Anzeige prüfen
und deren Beſitz und Lektüre 3u geſtatten oder 3 verweigern, aber
auch die Pflicht, U unterſuchen, ob erſchienene Bücher und

der nichtSchriften gut oder chlecht nd darum 3 verurteilen ſind
Auch ſoll ſie dafür ſorgen, daß die Ordinarien bezüglich der ſchlechten
Schriften threr Denunziationspflicht nachkommen gemäß der be
kannten Konſtitution Leo XIII „Ofkiciorum unerum“
25 Jänner Da das Bücherverbot die Erhaltung des katho
liſchen Glaubens und der gu Sitten bezweckt, alſo mit dem
Zwecke des eiligen Offiziums identiſch iſt, können ſchlechte Bücher
auch dem letzteren denunziert werden

An die Index⸗Kongregation ende ich alſo, ver die Erlaubni
V Beſitze und Zur Lektüre verbotener Bücher haben oder gefähr
liche Bücher und riften 3ur Anzeige bringen IIl

Die Congregatio SaCrorum Rituum leitet und regelt
den Ritu nd die Zeremonien der lateiniſchen Kirche?) nd alles,
Da m denſelben In einem innigen Zuſammenhange Was
MUr entfern oder ndirekt die Riten berührt, die Auf
bewahrung des Allerheiligſten ud hnliche Dinge, gehört nicht
VI  Ar Kompetenz der Ritenkongregation. Speziell hat alſo dieſe Kon
gregation 3 überwachen, daß die Uten und Zeremonien bei der
Feier der heiligen Meſſe, bei der Spendung der Satramente und
bei Perſolvierung des Breviergebetes genau beobachtet werden; ſie
erteilt Dispenſen und Privilegien bezüglich der Riten und Zere
monien, entſcheidet mn EN theoretiſchen Fragen der Liturgie und
hat die Aufſicht ber alle liturgiſchen Bücher (Miſſale, Brevier uſw.)
hr ——ind ferner die elig und Heiligſprechungsprozeſſe übertragen,
owie das 9  0 ReliquienweſENn. Bezüglich der Feiertage kann die
Ritenkongregation den itus beſtimmen, nicht aber Feiertage
abſchaffen oder neue einführen. Mit der Ritenkongregation iſt ver
bunden der COetuUs liturgicus, der 6Oetus historico-liturgicus nd
der COetus 510 SaCIO guCécentu

Für die Praxis dürfte EeS wichtig ſein, die Vollmachten 3u
kennen, welche die Ritenkongregation nach dem H noch

1 Es ibt V  C brientaliſche Riten: den griechiſchen, armeniſchen, hriſchen
un optiſchen Jeder dieſer Riten, mit Ausnahme des armeniſchen, hat
ſeine Unterabteilungen. So unterſcheidet einen rein griechiſchen, den
griechiſch⸗georgianiſchen, griechiſch-melchitiſchen, griechiſch⸗rumäniſchen, grie⸗
chiſch⸗rutheniſchen und griechiſch⸗bulgariſchen Ritus Der Yriſche Ritus

und ſyriſch⸗malabariſchen Ritus, während der iſ
eidet ich in den rein ſyriſchen, den ſyriſch⸗chaldäiſchen, ſyriſch⸗maronitiſchen

koptiſch⸗ägyptiſch oder koptiſch⸗-äthiopiſch iſt
che Ritus entweder

Für die brientaliſche Kirche ſt die Propaganda kompetent.
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hat.) ſEeien alſo die außerordentlichen nd ordentlichen Fakultäten der Ritenkongregation einzeln angeführt:2)Facultates EXtraordinariae IN Causis Beatikica⸗tionis 61 Canonizationis Servorum Del:“
Deputandi Episcopos 11 Humero generalibus Decretis

designato, 0 COnstruendos Processus apostolicos.Prorogandi terminum 20 EXplendos Processus apOstolicos.Indulgendi apéeritionem Processuum Ordinaria 10— minus
Juain Apostolica AauCtOritate COnstructorum, attamen adjecta Glau-
Sula: „Servatis Servandis“.

Proponendi In Congregatione Ordinaria absque interventu
I VO!tO COnsultorum dubia a Validitatis Processuum; Si  —naturae CoOmmissionis introductionis CAUSAE; 22 reassumptionis
CausaꝗE 20 camonizationem;: singula quae (COmmuniter IunGCUu—
pantur „minora“. 6) AuSsaS8S adprobationis 8611 COnfirmationis Ultus
immemorahilis.

5 Proponendi dubium IN Congregatione Ordinaria signaturaeCommissionis introductionis Callsae. quamvis 1101 defluxerit ter-
minus requisitus decem annOrUIN praesentatione Processuum
0rdinaria auCtoritate COnsStruétorum

Proponendi dubium Supra Virtutibus, quamvis requisitusterminus quinquaginta 110II defluxerit morte Servorum
Dei, de quibus agitur.

Concedendi litteras Darticulares Sacrorum Rituum 0N-
gregationis CUIII instructionibus Sanctae Fidei Promotoris:

20 Perquirenda Scripta Servorum Dei; 20 recognoscenda VOI
transferenda COTPOTa, 86U reliquias; ad EXtrahendas ID6—
iquias b Beatificationèe. Quocumque a0 IN C48 R
AnCtae Fidei Promotore instruétiones COnficiuntur In Causis Ser-
VOT Dei, particularibus hisce Itterils SEIPeT àCCludendae

Concedendi asdem Itteras particulares quoties Ce spéctent0 (CXecutionem alliceuius Decreti SaCrorum Rituum CongregationisVeI pertinent 20 aliquam notitiam, San  Ge elPromotore desideretur IN animadversionibus tliam IN Monasteriis
(lausurae inquirendam.

Indulgendi compulsationem Processuum nformativorum 1
ApOstolicos.

Concedendi Itteras remissoriales DpTO COnstruétione PrO-
CESSUUNI. 116 DPereant Probationes, ante EXAIIL dubiorum ge
cultu 110hN CXhibito 61 de fama Sanctitatis.

Zahlteiche Vollmachten, die die Ritenkongregation rüher hatte,ſind Uurch die Constitutio „Sapienti COnsilio“ In die Congregatio de Sacra-mentis E Concihli übergegangen.Der ateini  che Text der Fakultäten iſt dem am September 1903erſchienenen Katalog entnommen
Bezüglich dieſPTY Fakultäten iſt im Rechte keine Aenderungeingetreten.
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14 Goncedendi remissoriales b COnstructione Procéessuum
Auctoritate Apostolica, dirigendas 1101 mOdO Episcopis Iuxta Ge⸗
nerala Decreta. allis juxta Exempla Uata Bene-
dieto Papa WIV 1 de „Canhonizatione Sanctorum“ 15 11
CD 5. Ct Ahis tiam de quibus Aliquod ERemplum Inveniatur juxtaGiréumstantiarum Varietgtem.

12 Deputandi HEmos Cardinales Sacrorum Rituum Congre-gationis POstulatoribus requisitos 1 Ponentes 860 Relatores Canl-
AruN Beatifieationis I. Canonizationis.

Ide facultates eX:traordinariae:
AItaria FixXA COnsecrandi PeT Sacerdotem.
taria bortatilia (COnSecrandi Del Sacerdotem.
Ad altarium COnsecrationem subdelegandi PT Piscopo.ATIUI COnSeCratorum titulum mutandi
Altarium CODSecCratorum imagines mutandi
Ablutiones 11 MISSA CUV 8062 peragendi.Absolutiones impertiendi 1u exequiis OSt missam lectam
Benedictionum formulas Proprias adprobandi.(DWocd ÆNd O00 S5 Benedicendi IOVUINI Abbatem die ferial
Benedictionem SOlemnem impertiendi nomine Summi 0N-

I1ieis
14 Benedictionem SOlemnem impertiendi POst Missam 50Uifiealem

Benediétionem Solemnem impertiendi CXTTa Missam.
Benedieétionem Candem EUIII dispensatione CCtura Brevis.
Basiliéege minoOris titulum COncedendi.

15 Begtorum imagines eEXpOnendi.
Beatorum reliquias deferendi 1 Solemni processione, 86„

Vvata istruçétione ançctae Fidei Promotoris.
Bégatis dedicandi Itaria
Consecrationem Altarium fixorum 1 portatilium 8U  C6—

gandi pro Episcopo.
Consecrandi CClesiam 6UII nonnullis dispensationibus.

20 Candelarum reducendi In EXPDPOsitione SSmi
Sacramenti.

34 Dediçcationis anniversarium IIIIIII eademque die * 0H-
Mbus CClesiis Dioeceseos, Ordinis, Congregationis ete Celebrandi

22 Festa Beatorum (CXtendendi 0 Dioeceses Ai Eeclesias.
23 Festorum Iitus Clevandi ad Duplex majus, secundae 6

Drimae Classis.
Festorum Titus reduéendi UP maj., 1ae 61 26— Classis

a0 mnferiorem ritum.
25 Insignia spécialia Episcopis, Canoniecis, Parochis, Digni⸗-atlbus ete indulgendi t throni USuIII episcopo COadjutori.26 Kalendaria Particularia COncedendi, rerormandi 6tE
27 Missas Proprias C(COnhCedendi Ii adprobandi Juxta praxim.
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4˙0 Missam Celebrandi —CUIII nonnullis dispensationibus.
2 Missan Celebrandi III quatriduo.
30 Missam Celebrandi III O6tavario.
31 Missam Célebrandi VOtIVam M. IIX Sançctugriis.
32 Missam Celebrandi VO:tIVaAm ahlEuius Sancti 11II Sanctuariis

Urante SACT Adventu33 Missam Celehrand „Rorate“
34 OFficia COncedendi. (CxXtendendi Vel supprimendi.
35 Patroni eligendi APprobandi.
36 Patroni eligendi Iũ APprobandi 510 UNnNIVETSA Glasse Vel

Universitate.
Processionem III 68 0 Corporis Christi transferendi 20

hoOras pomeridianas.
38 Pontificalum USus8 COncedendi Canonicis 616
39 OCherto Utendi PIO Piscopo regulari.

Itus 61 Caeremonias Itemque —＋OS liturgicos juxta DTaXIIII
APprobandi.

ACultates Ordinariae, gude Der Congr. O-
tiner!i possunt:

taris Portatilis erigendi ante Beatorum.
— Ahbluendi linteamina PTIO Sanctimonialibus.

Benedictionem s0olemnem peragendi Vigilia Epi-
phaniae

Benedictionum FOrmulas Approbatas adhibendi, 9uae
digent aCultate Apostolica.

BZenedicendi Speclatim Candelas honorem JOseph.
Benedicendi eingula honorem Joseph.
Benedicendi annulos honorem Joseph
Benedicendi COrOnaS angelicas Mͤichaelisl0 O OO Benedicendi III honorem Ignatli Conf

10 Benedicendi humismata Benedicti Abb
11 Benedicéendi OInDIA scapularia.

Benedicendi quatuor sScapularia 8uD UnICA Ormula
Benedicendi DaTIVaIII IIagtheill 20 instar Scapularis 88

0Tdis Jesu.
Benedicendi nOlAS (Glocken).

15 Benedicendi NOlas 1101 CXCIusa AQua
16 Benedicendi SACTaS suppellectiles quibus UunC(t!10

adhibetul
17 Benedicendi 86 recondãgiliandi Ecclesias t Coemeteria PEeI

Sacerdotem
18 Benedicendi 86U ecCondãihandi ECeclesias t Coemeteria PEI

Sacerdotem CUIII Wu 4 Sacerdote Henediçcta.
19— Benedictiones Piscopo reservatas, 1II quibus unetio

10 440adhibetur, subdelegandi 510 Episcopo.
In de⸗den drei letzten Fällen iſt die Ritenkongregation NUur kompetent,

68 ich AumM. den Ritus betreffende Dispens andelt
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2 Benedietionem impertiendi infirmis honorem Annae.
21 Consecrationem calicum, patenarum subdelegandi PTO

18COPO.
Consecrationem Altarium bel formulam revem Privatim

— 90 —(iendi.
2 Consecrandi Olea Sançcta ministrorum
2 C8ν (CXtendendi 20 Dioeceses 6 Ecclesias.
25 Festorum ritus Clevandi 20 Dupl —III

2 FStorum ritus reducendi 4 duplici IIIIIOITLI 20 inferiorem
Ttum

Functiones (hMomadae 114g0118 peragendi Oratorus
Sanétimomahum Religiosorum 616

Funétiones supradictas 61 SImiles Celebrandi, 100 n

moriali Benedicti III., CClesiis 61 Oratoriis praesertim AnCti-
monialium, Religiosorum CE

2 Imagines detegendi tempore Passionis.
30 Indumentorum SUIII 1 lan2 VCI (60Nfectorum

permittendi, doneeé COnsummentur
31 Missas CClebranCl III TPriduo
32 Missas CCclehrandi aliqua die, 1 aesertim —5⁴0

S6Cerdote nOvensili.
33 Missam VO:tIVam Vel aléEuius Sanct!l tG. III Sané-

FUarns b SaCerdotibus PeregrIIHIS, aut ducéibus Deregrinorull.
MsSSam VOtIVam Passionis III Hdomade Ia

35 Missam de Requie Pluries! CHdomade 50 CClesiis
Cantu

36 Missam de Requie (Ctam 20 HLUnCTIUIII mMortis
37 Missam Cantatam absque Mnnistris CUIII thurifieatione
38 Missam 580lemnem 1060 lectas 066CA4D
festivitatis CXfTISeCaꝗEe alicuius Sancti VIl CQII Vel MySterii

UX:ta PraNIII.
188am Solemnem de Communi, Ubi AsServatur Corpus

aHCeuius Sancti artyris IOINIIIIS DroOpTI
40 Missas lectas (elebrandi de Communl Ut SUPTa
— 41 1C1 transferendi
42 CUln anCtum adhibendi ab Aanno0 benedietum

Paramenta Ggerulei COlOriS permittendi III Missa de 6810
＋

t VO:tIiVA Immaculatae Conceptionis M. pTO TeSII Hispanico

regionibus HUuNGC VGI OEHm idem subjèctis.
Sanctissimum Sacramentum eXPOnendi FOrma

horarum EuIII dispensatione, HOris nocturnis.
—9— — EHxtensiones OFfficiorum 61 Missarum DTOPTIaTulU I 0M—

O hbatarum
46 Evehendi CSα 20 TItUIN Uplicem
Wie man ſieht, hat die Ritenkongregation noch immerhin viele

Dispenſationsfakultäten, obſchon dieſelben durch die Konſtitution
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„Sapienti 60nS1UHO bedeutend eingeſchränkt wurden.“) Es Eei noch
erwähnt, daß die Dekrete der Ritenkongregation ud die Antworten
auf vorgelegte Fragen dieſelbe Autorität aben, Als wenn ſie un.
mittelbar vom Papſte ſe erlaſſen worden wären, ſe mn dem
Falle, daß ſie dem Heiligen ater 9⁴ nicht vorgelegt worden ſin

Der Vollſtändigkeit weégen ſei auch die ompetenz der übrigen
drei Kongregationen ſkizziert, obwohl ſie für die Praxis nicht viel
Bedeutung hat

Die Congregatio Cgeremonialis hat auch im
Rechte ihren alten Kompetenzkreis unverändert beibehalten. O  e
leitet Qher nach wie vor die Zeremonien in der päpſtlichen Kapelle
und Aamͤm päpſtlichen Hofe owie die Funktionen der Kardinäle außer⸗
halb der päpſtlichen Kapelle; ſie entſcheidet erner n Präzedenz⸗
fragen, die unter den Kardinälen und den remden Geſandten auf
tauchen können; ſie beſtimmt das Zeremoniell für die feierlichen
Empfänge der Könige, fürſtlicher Perſonen, der Botſchafter und
Geſandten; endlich gibt ſie N neuernannten Kardinälen ud den
Ur Ueberbringung der Kardinalsinſignien beſtimmten Ablegaten die
entſprechenden Anweiſungen ber das beobachtende Zeremoniell.

Die Congregatio 510 negotiis (CClesiastieis CXTTa“V
ordinariis beſorgt nach dem neuen Rechte lediglich die außer
ordentlichen kirchlichen Angelegenheiten, die hr Papſte durch
die Staatsſekretarie überwieſen werden Hiezu gehören alle kirchen
politiſchen Angelegenheiten ſpeziell der Abſchluß von Konkordaten
und deren Interpretation. Auch Zweifel und Fragen bezüglich der
praktiſchen Anwendung der Konkordate ſind dieſer Kongregation
vorzulegen.

14 Die Congregatio Studiorum ſt den kirchlichen Uni
verſitäten, Fakultäten und den von Ordensleuten geleiteten Hoch⸗
ſchalen vorgeſetzt. Sie Eitet darum den Studienbetrieb an den 9E
nannten Univerſitäten, e erric  E d approbiert neue Univerſi⸗
äten, beſtätigt die neuen Statuten und reformiert die alten, verleiht
den Univerſitäten as Promotionsrecht und Tteilt beſonders wiſſen⸗
ſchaftlich verdienten Männern die akademiſchen rade An dieſe
Kongregation 40 ſeine Geſuche, Wwer den Ehrendoktortitel erlangen
oder 5  U Ablegung der Prüfungen 2 einer päpſtlichen Univerſität
zugelaſſen werden will, ohne an derſelben tudiert — haben.

Nach dem bereits erwähnten Katalog September 1903 E
die Ritenkongregation früher nicht weniger aAls 62 außerordentliche und
80 ordentliche Fakultäten.

Die beſtimmt ein Dekret der Congr. Rituum vom Q 1846
Vgl Hilling, Die römiſche Kurie, Paderborn, erlag von V Schöningh,

Derſelbe Die Reformen des Ap Pius auf dem Gebiete
der kirchlichen Geſetzgebung, Bonn, Verlag Hanſtein,
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II Kompetenz der römiſchen Kurial⸗Gerichtshöfe (Tribunalia).
Inter den drei Gerichtsbehörden der römiſchen Kurie hat

beſonders die von der Konſtitution „Sapienti COnSiUMi0 an erſter
Stelle erwähnte Pönitentiarie für die Seelſorge große Bedeutung
Die Pönitentiarie iſt die oberſte Behörde für das2Bußweſen.
hre Jurisdiktion erſtreckt ſich gegenwärtig zwar unuTl auf das forum
mternum, jedoch iſt darunter nicht bloß da forum Sacramentalée
Beichtforum), ſondern auch das fOrum EXtrasacramentale (Ge
viſſensforum) ù verſtehen. Daher iſt die Kompetenz dieſes I
bunals ehr umfangreich; denn für das FOrum internum hat die
Pönitentiarie Qlle Fakultäten, die die übrigen Kongregationen für
das fOrum eXternum beſitzen hre Kompetenz iſt alſo für das erſt
genannte Forum univerſell bezüglich der Perſonen, der Materien
(mit geringer Ausnahme, wie glei angedeutet verden wird) Ud
der Tte Die Pönitentiarie iſt ferner owoh Gnaden. V. Juſtiz⸗
tribunal; denn ſie erteilt für das forum internum Disvenſen jeder

und endgültige Urteile, gegen die EeS keine Appellation
gibt Für das fOrum internum alſo abſolviert Pönitentiarie von
en Sünden und Zenſuren mit Ausnahme derjenigen, die dem
Papſte spéecialissimo mOd0 reſerviert ſind,!) dispenſier von geheimen
Ehehinderniſſen und Irregularitäten, Tteilt die Kondonation für
den unrechtmäßigen Erwerb von Kirchengütern und von Gütern
nEerti domini. die Sanation von ungültigen gen nd ungültiger
Verleihung einer klirchlichen Pfründe, endlich die Entbindung oder
Kommutation von reſervierten einfachen Gelübden.s Die Pöni⸗

1) Doch kann man ſich auch in dieſen Fällen den Kardinal Groß
pönitentiär wenden, der ſich dann vom Heiligen Vater die nötigen 5  akul
täten erbitten wird

36

&

ſt die Verleihung einer kirchlichen Pfründe ungültig sSimonia

jure null un. nichtig iſt
realis, dann ann dieſelbe nicht mehr ſaniert werden, da der ganze Akt IPS0

3 Einen Cil  *  2 dieſer Fakultäten b f0r0O intern0o en auch die Biſchöfe
Doch auch in 5  ällen, mn denen der Biſchof 3 dispenſieren die ollmachthat, kann jeder unmittelbar die Pönitentiarie rekurrieren. Wenn der
Rekurs aAQn den Biſchof die Verletzung des Beichtſiegels oder das periculum
infamiae mit ſich bringt, iſt C5 ſogar beſſer, ſich direkt an die Pönitentiarie

wenden. ezügli des Verkehres mit der Pönitentiarie merke Man
folgendes: Jeder, Prieſter und Laie, Mann un Frau, Qann entweder
ſelbſt oder durch eine Mittelsperſon das Bittgeſuch überreichen. Das Ge
ſuUch ſelbſt kann iun jeder beliebigen Sprache, muß alſo nicht Nur in den
n bei der Kurie zugelaſſenen Sprachen verfaßt ſein. Die Bitte Oll kur.
Und lar vorgetragen verden Uunter fingiertem Namen des Bittſtellers
und mit genauer Angabe der dreſſe jener Perſon, In die Ant
wort 3 ſchicken iſt Dignetur Fminentia Vestra reseribere 20 N
Ioei In Geſuchen Ehedispenſen ſt die Natur und die Provenienzdes Ehehinderniſſes (3 ob das impedimentum aTfinitatis Vel COIISAII
guinitatis proveniat X COpula Heita VI iMlieita) anzugeben. Wenn der
Bi  eL ſelbſt (alſo nicht der Beichtvater) da Geſuch überreicht hat und
Omi auch die Antwort erhält E hat Er einem ihm erwählenden,

Biſchof aber approbierten Beichtvater die Antwort 3u übergeben, damit
„Theol  —  prakt. Quartalſchrift“ IL 1913
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tentiarie Anterhecht außerdem und entſcheidet alle ihr vorgelegten
Gewiſſensfragen.
dieſer die Entſcheidung der Pönitentiarie exequiere. Die Exekution des Re⸗
II. geſchie nach Anhörung der El Eine ſpezielle Formel bei der
Exekution iſt nicht vorgeſchrieben; der Beichtvater kann ſich aber folgender
oder einer ähnlichen Formel bedienen: „Auctoritate Apostolica mihi SPE=
(ialter delegata dispenso téecum U impedimento primi (secundi) gradus
CX COpula iHlieita matre (sorore) mulieris. ECEUNnI qua COntrahere In-
tendis, profluente (vel dispenso 16 VO:tO càstitatis., ab irregularitate,
A censura) 1II nomine Patris 1 I744¹1 et Spiritus Sancti.“ Die Dispens
ſt auch gültig, wenn der Pönitent eine akrilegiſche Beicht ablegt. Wenn
jedo der Beichtvater mer  7 daß der Pönitent nicht disponiert iſt, ⁰ Oll
CETL ihn disponieren; gelingt ihm dies nicht, dann iſt die Abſolution immer

verſchieben, während die Dispenſation n dringenden Fällen appliziert
werden kann. Reſkripte der Pönitentiarie werden SeCcCreto et gratis
expediert, daher die läubigen ich durch nichts abhalten laſſen Ollen, an
dieſes Tribunal 3u rekurrieren, wenn das eigene Seelenheil die verlangt.

In den Reſkripten bedient ich die Pönitentiarie gewiſſer Abkürzungs⸗
formeln; 8 ind hauptſächlich folge
Archiepus Archiepiscopus Lrae Iitterae
AIr Aliter 1te Lieite
AIs AIIas Magro Magistro

Misaone Miseratione0O Anno
Absoluo Absolutio MIS Miserieordia
Aplica Apostolica Nulltus Nullatenus
UCte Auetoritate Ordio Ordinario

Ordinaioni OrdinationiAppbatis APprobatis
Cardlis Cardinalis PP Papa
Canice Canonice Pr Pater
Cen Censuris Pontus Pontitieatus
Circumpeoni Circumspectione Ptus Praefatus
XTtus OChristus tUur Praefertur
Confeone Confessione Pntium Praesentium
Confeori Confessori Pbter Presbyter
Coine Communione Poenia Poenitentia
Consciae Conseientiae Poenaria Poenitentiaria
Discreoni Disceretioni Poe Posse
Dispensao Dispensatio Pror Proceurator
Inus Dominus tenus Quatenus
Ecclae Ecclesiae OImlbt Gaomodolibet
EHffus Ctus 4 Guoid
Exit EHXIstit Kelari Regulari
Ecchs Ecclesiastieis Relione Religione
Epus Episcopus OMa OmMana
EFXCOSE EHXCOmmunieatione Sntae vel 8tae Sanctae
Fr Frater Saluri Salutari
Frum Fratrum Sentia Sententia
Snali Generali Speablr Speclaliter
Humoi Huiusmodi Supplitionibus Supplicationibus
Humilr Humiliter

TPn amen
Spualibus Spiritualibus

Infraptum Infrascriptum
Irreguate Irregularitate PM Pantum
Igr Igitur TPhia VOI theoha Theologia
Intropta Introscripta PIi Pituli
Lia INicentia Venebli Venerahbili

Vrae Vestrae.Ltima Legitima
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Die Kompetenz der römichen bta Die römiſche ta
iſt das ordentliche, vom H  0  —  iligen Stuhle 433 Annahme und Behand⸗
lung von Appellationen eingeſetzte Gericht und beſteht gegenwärtig
Qus elf Richtern, die den Namen Auditoren (Uditori) ühren und
an decen 3ze als PTIMus Inter der dienſtälteſte ichter als
Dekan E An ſich iſt die 010 Emn lationsgerichtshof 15 jedoch
Urteilt und entſcheidet auch ber alle Strafſachen erſter Uſtanz,
die der entweder motu PTOPIIO oder auf Bitten der arteien
vor ein Gericht und der Rota überwieſen hat ieſelben
Strafſachen entſcheidet ſie wennr und nichts nderes IM (Cber
weiſungsdekret ehen iſt auch weiter und ritter 65

Uſtanz
durch die gemäß der LeX DTOPIIA aufeinanderfolgenden Lurnen

zweiter AY

uſtanz erkennt die ota über alle en we
von dem Gerichte des Kardinalvikars M Rom oder von anderen
biſchöflichen E  en mM erſter Inſtanz abgeurtei und durch 9e Etz
liche A  ellation direkt M den Heiligen Stuhl gebrach worden u

letzter Inſtanz endlich Urteilt die Rota ber Alle von den
biſchöflichen oder anderen (Lichten ĩM-M zweiter oder höherer Inſtanz
Creits erkannten Sachen welche noch nicht Ur 168 Judicata das
iſt noch nicht vollſtreckbar geworden ind und durch rechtmäßige
Appellation an den Heiligen Stuhl gebracht werden

Die Rota entſcheidet ferner über Bittgeſuche —um die Wieder—
einſetzung in den vorigen tand (restitutio mntegrum) von ENn
gerichtlichen Tteitlen welche ereits vollſtreckbar geworden ſind und
deshalb keine Aenderung auf dem Wege der A  ellation oder der
Nichtigkeitsbeſchwerde II1! höhere Inſtanz finden fönnen Wenn
* ſich jedoch emn rechtskräftig gewordenes Irteil der Rota
andelt E entſcheide über die Wiedereinſetzung M den vorigen

Stand die Apoſtolſche ignatur CWGhr dieſelbe die restitutio 1II
Nteçrum Ird die Sache nicht von dieſer ſondern nochmals vor
der 101a verhandelt und entſchieden

Von der Zuſtändigkeit der Rota ind ausgenommen die —2
genannten CuUSE IILIAOTES mogen ſie ſein des
Gegenſtandes oder wegen der Perſon wie B Ql  le Strafklagen
gegen die Biſchöfe die ſich der elbſt vorbehalten hat

egen Verordnungen und Entſcheidungen der Ordinarien die
nicht auf dem Prozeß ondern Verwaltungswege erlaſſen ſind
gibt C6 keine A  ellation QAn die Rota ondern die römiſchen
(ongregationen. Im Zweifel, ob Ctwas erichts⸗ oder Verwaltungs⸗
ſache, ob alſo die IOtQ oder Kongregation zuſtändig iſt, ent
ſcheidet die Konſiſtorial⸗Kongregation.

Be5  üglich der genannten Gegenſtände nämlich der CallsaE

Jores deren Entſcheidung unmittelbar dem Papſte unterſteht und
Vgl. ieſe Zeitſchrift ahrgang 1912 Heft 740 Note Vgl

auch Heiner, Der 124 Zivilprozeß, S 31 Derſelbe Der icheStrafprozeß, S
19*



280

der Verwaltungs— bder Disziplinarſachen, für welche die römiſchen
Kongregationen kompeten ſind, entbehrt die 4tQ abſolut jeder
Jurisdiktion, E daß ein gerichtliches Irteil m denſelben 1P80 jure
nu und nichtig wäre ſei noch erwähnt, daß die ota In Sachen
ihrer Kompetenz keine territorialen Grenzen kennt; daher entſcheidet
ſie als oberſter Gerichtshof ber Ule Zivil⸗ ud Strafprozeſſe, die
im Appellationswege dem Heiligen Stuhle vorgelegt werden und
em trenges Juſtizverfahren erfordern.

e Apoſtoliſche Signatur iſt eigentlich mehr Kaſſa
tionsgericht als oberſter Gerichtshof 6  hre Kompetenz erſtre ich
hauptſä ber vier Punkte. Sie erkennt nämlich ber die
Ablehnung eines Auditors oder ichters der III ſeitens einer
Partei der Beſorgnis der Befangenheit (0b suspicionem,
wie C8 juridiſch heißt), Eil der betreffende Auditor Ut einer
Partei verwandt ſt, oder AONI Usgang des Prozeſſes emn Intereſſe
Aben könnte, oder un anderen Fällen ich QAls Gegner der ablehnenden
Partei erwieſen hat; ber die Vecletzung des Amtsgeheimniſſes
nd Schädigung der Parteien eitens der Auditoren der Rota wegen
bewußter Vornahme einer ungültigen bder rechtswidrigen Handlung
IM Prozeßverfahren. In dieſem Prozeſſe gegen einen Auditor geht
die ignatur entweder 6 Ff1C10 oder über ntrag der geſchädigten
Parteien vor ieg eine Verletzung des Amtsgeheimniſſes vor, ⁰
bedarf das Urteil der Apoſtoliſchen ignatur der Beſtätigung des
Papſtes, und zwar 8uh 061⁴1 nullitatis; ber die Nichtigkeits—
beſchwerden (querela nullitatis em Urteil der —101 Hier
aber entſcheidet die Signatur ob das Rotalurteil null und nichtig
ſei, Urteilt aber ſe nicht u der Sache, ſondern dieſe Ird Im Falle
der Nichtigkeitserklärung Zur nochmaligen Verhandlung der ota
überwieſen, der nicht anders verfügt; über den Antrag
Am Wiedereinſetzung in den vorigen Stand (restitutio IN integrum)

em rechtskräftig gewordenes Irteil der Rota, wie dies bereits
oben erwähnt wurde Sowohl die Nichtigkeitsbeſchwerde als auch
der ntrag auf Wiedereinſetzung mn den vorigen Stand müſſen inner⸗
halb drei bnaten nach erhaltener Kenntnis der Gründe, welche
die Zuflucht 3 dieſen äußerſten Mitteln geſtatten, eingebracht werden

III Kompetenz der Kurialämter 1  1
Die Cancçcellaria Apostolica, wohl die älteſte Behörde

der päpſtlichen Kurie, da ſie weſentlich mit der Kirche E begann,
hat nach dem neéeuen Rechte mehr die Aufgabe, die päpſtlichen
Ullen (Apostolcas litteras Sub plumbo) für die Verleihung der
ſogenannten Konſiſtorialbenefizien,?) für die Errichtung leuen

Das heilige izium kann nicht als eigentliche Gerichtsbehörde be
trachtet werden, obwo 8 die zwei Verbrechen der sollieitatio 20 turpia
MN Confessionali und der Häreſie in prozeſſualer Form behandelt

Bistümer und gewiſſe Abteien.
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iözeſen und Kapiteln und für andere wichtige kchiche Angelegen—heiten (negotia majora), wie B Heiligſprechung, wichtige GeſetzeuUſw I. expedieren.
2. Die Dataria Apostoliea, die vorhin einen großen Wir—

kungskreis atte, iſt kompetent für die Verleihung der niederen Bene—
fizien (beneficia 04 consistorialia), die dem Heiligen StuhleſEerviert ſind; ſie ru ob die Kleriker, die ſich genannte Bene—
fizien bewerben, die nötigen Fähigkeiten aben, dispenſiert von den
Erforderniſſen 3 Doktortitel, Alter Ur Erlangung eines dem
Heiligen Stuhle reſervierten Benefiziums nd expediert die Hol
lationsbullen, 8 Kardinaldatar bder bei deſſen Verhin⸗derung vom Kardinalſtaatsſekretär 6* unterzeichnen ſind Endlichleitet die Datarie die Aufſicht über die Abgaben und aſten, 2
etwa der bei Verleihung genannter Benefizien auferlegt hat

1E Camera Apostolica, der früher ehr wichtige und
einflußreiche Geſchäfte 6

Uſtanden, hat gegenwärtig eine 967ringe Kompetenz. Eine Bedeutung kommt ihr NUTL 86de Vacante.
Denn mn dieſer Zeit verwaltet ſie interimiſtiſch den ganzen papichen Hof, wobei der Kardinalkamerlengo ſich (M die 1 der Kon
ſtitution „Vacante Sede apostolica“ Dezember 1906 gegebenen Normen halten hat.?)

Die Secretaria Status iſt die oberſte Behörde der
lichen Diplomatie und der päpſtlichen Kundgebungen, iſt demnachgewiſſermaßen das päpſtliche Miniſterium des Aeußeren. Die Staats
Kekretarie führt alſo 65

unächſt den diplomatiſchen Verkehr mit den
Botſchaftern ud Geſandtſchaften beim Heiligen Stuhle, ſowie mit
den apoſtoliſchen Nuntien. Die außerordentlichen kirchlichen An
gelegenheiten müſſen aAber vor ihrer Erledigung der Congregatio
570 negotlis 6CClesiastiéis eXtraordinariis Ur Prüfung und Aus
arbeitung vorgelegt werden Die Staatsſekretarie verleiht ferner die
kturialen Aemter, Tteilt kirchliche und weltliche Auszeichnungen (päpſtliche Orden, Prälatentitel und Monſignortitel für die Geheim⸗ und
Ehrenkämmerer des Papſtes),s) expediert endlich die Pa  chenBreven, die ihr von den verchiedenen Kongregationen 8

*

ügewieſenwerden.

5 Die beiden Seceretariae Hrevium 20 prineipes 61
epistolarum latinarum ſind voneinander verſchieden, obwohl

B in einigen Ländern die in den Uungeraden Monaten vakant
verdenden Kanonikate, bder jene Benefizien, die durch Devolution dem
Heiligen Stuhle reſerviert ſind

Fur die gewöhnliche Verwaltung der Güter des Apoſtoliſchen StuhlesSede plena iſt eine eigene Kardinalskommiſſion eingeſetzt, nämlich der „Coetus0bulo 8 Petri administrando“ (erri tet 19565
30 1 vor kurzer Zeit die Verleihung des Monſignortitels für die

überzähligen Geheim— und Ehrenkämmerer dem etzt nicht mehr beſtehendenMaggiordomate reſerviert.
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ſie In der Konſtitution 7  apienti COS1IUHO unter einer Nummer an-

geführ ſind Die erſtere hat, wie ſchon der Name beſagt, die Auf
gabe, die apoſtoliſchen Breven QAn Könige, Fürſten und andere hervor⸗
ragende Standesperſonen abzufaſſen, während die letztere minder
wichtige lateiniſche Briefe (alſo nicht n brm von Breven) Ran die
genannten Perſönlichkeiten chreibt und expediert. Den eiden (kre
tarien überweiſt der auch häufig die Ausarbeitung der llo
kutionen, die m geheimen Konſiſtorium ù halten gedenkt, ſowie
der Enzykliken und anderer wichtiger Akten

Au voranſtehender Darſtellung ergibt ſich, daß durch die Kon⸗
ſtitution „Sapientl (COnsili0 die Kompetenz der einzelnen Kurial
behörden genau abgegrenzt nd fixiert wurde, ⁰ daß nicht mehr,
Die rüher, verſchiedene Behörden I einer und erſelben Sache 3
ſtändig ſind Auch ſind jetzt nicht mehr, wie CS früher der Fall war,
einzelne Behörden mit Arbeiten überladen, da jeder Behörde eine
ziemlich gleichmäßige und gleichförmige Materie zugewieſen iſt Man
kann darum dem Heiligen Qter Pius für die zeitgemäße Neu
organiſation der römiſchen Kurie ankbar enn

Die „johanneiſche“ bei den gynoptikern
und die Gottesſohnſchaft Zeſu Chriſti

ſche andlung Üüber Mit 11  7 25— II 1 21 25 Doget

0＋ HLeopold Kopler, Theologieprofeſſor In Linz
(Zweiter Artikel.)“)

Es mu zugegeben werden, daß eS ſich mn dem Sätzchen: ＋ELVVETH
T VNO 708 7  O0 2⁰ gewiß einmal Mitteilung von

Erkenntnis handelt; denn von Erkenntnis iſt gerade vorher und von
Erkenntnis iſt unmittelbar nachher die ede. (an beachte ferner,
daß e  s, nachdem das Wort  7— geſprochen: *  22 ar mir von
meinem Qater übergeben“, ich gleich als den hinſtellt, der lein
den Vater kennt nd offenbart; daraus b0 notwendig, daß inter
den Dingen, die dem Ohne vom Qater übertragen wurden, die
Offenbarung und amit die Kenntnis des Vaters mit inbegriffen
ſein müſſen. Das iſt ein Gedanke, den 07  Us IM lerten Evangelium
wiederholt 3zUum Ausdruck bringt. „Was redet, hat vom Vater
cgehörts V 5, 303 8, 26) oder cgeſehend (8, 38), der ater hat
ES ihn cgelehrts 4 28) oder ihm cgeſagt (2, 50) bder gegebend
17, 8) 7.

Bedauerlicherweiſe e im erſten Artikel (Heft 1 ein ſinn⸗
ſtörender Dru  ehler ſtehen: Eileé von nten iſt 3 leſen die
Jünger gingen nicht mit ihm


